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Änderungsantrag zu UK-UN-01

Von Zeile 101 bis 103:
Stetig steigt die Müllflut. Einige Hersteller gestalten ihre Produkte so, dass sie nicht reparierbar

sind. Damit schaden sie der Umwelt und den Verbraucherinnen und Verbrauchern.Viele

Produkte wie Plastiktüten und Einweg-Kaffeebecher werden nur kurz genutzt und dann

weggeworfen. Ökologisch vorteilhafte Pfandsysteme werden von Getränkeindustrie und -handel

mit 

Begründung

Die Reparierbarkeit von Produkten passt besser in das Kapitel zum Verbraucherschutz.
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